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Ihre Träume zu verwirklichen ist gerade für Mädchen und junge 
Frauen mit großen Hürden verbunden. Ob überholte Rollen-
zuschreibungen, die den Weg blockieren oder mangelnde 
finanzielle Ausstattung. Noch immer haben Mädchen und 
junge Frauen einen besonderen Bedarf an Unterstützung.

IN VIA hilft seit Gründung im Jahre 1895 benachteiligten 
Mädchen und jungen Frauen, die größten Hindernisse für ein 
selbst bestimmtes Leben aus dem Weg zu räumen. Dabei 
weiter helfen zu können, ist unsere dringendste Aufgabe für 
die Zukunft. 

Unsere Arbeit ist auf finanzielle Unterstützung angewie-
sen. Vielleicht haben Sie den Wunsch sich zu engagieren, 
benachteiligten Mädchen und jungen Frauen zu besseren 
Chancen zu verhelfen. 
 Durch Ihre Zustiftung an die IN VIA Stiftung – Wege 
für mehr Zukunft wird unsere finanzielle Basis dauerhaft 
gestärkt.

träumen

handeln

stiften

Alles, wofür IN VIA sich engagiert.

Als katholischer Verband für Mädchensozialarbeit begleitet 
IN VIA benachteiligte Mädchen und junge Frauen seit über 
100 Jahren. 

Dazu hat IN VIA vielfältige Programme entwickelt. Von 
präventiver Beratung bis zu diversen Bildungs- und Berufs-
förderungsmaßnahmen.

•   Migrationsarbeit ist einer unserer Schwerpunkte. Aber 
auch Auslands- und Au-pair-Beratung und -Vermittlung. 

•  Die Freiwilligendienste im In- und Ausland laden auch 
junge Männer ein, einen Beitrag zu leisten. 

•    Das Programm Mädchentreff fördert die interkulturelle 
Begegnung, bietet Entwicklungsmöglichkeiten für Mäd-
chen mit unterschiedlichem sozialen Hintergrund.

•    Sozialpädagogisch flankierte Wohnangebote helfen Mäd-
chen bei der Stellensuche mobil zu sein und sich in 
fremder Umgebung zurecht zu finden.

•    Mit bei  IN VIA: die Bahnhofsmissionsarbeit. Einst entstan-
den, um Mädchen zu helfen, die an deutschen Bahnhöfen 
gestrandet sind, kann dort heute jeder Hilfe finden.

Ich stifte, weil ich überzeugt bin. 

Wer als Mädchen was werden will, braucht noch mehr Intia-
tive, Durchhaltevermögen und Selbstbewusstsein. Schließ-
lich haben Mädchen und Frauen immer noch einen schwe-
reren Stand als die Herren. Kommen sie dazu aus weniger 
privilegierten oder aus Familien mit Migrationshintergrund, 
steht es mit ihren Chancen nicht zum Besten.
 
Diesen Mädchen gehört meine Solidarität – nicht nur weil 
ich eine Frau bin. Und ich unterstütze das IN VIA Prinzip 
Hilfe zur Selbsthilfe, mit  Programmen, die zum Ziel haben, 
selbstverantwortliches Handeln zu stärken. Zum Beispiel 
die IN VIA Ausbildungs- und beruflichen Förderungspro-
gramme. Damit Mädchen und junge Frauen in der Lage 
sind, ihr Leben selbst zu managen.

Mit meiner Zustiftung an die IN VIA Stiftung – Wege für 
mehr Zukunft steht mein Anliegen dauerhaft und mit 
beiden Beinen fest auf dem Boden
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Nam
e:  ___________________________________________

Vornam
e:  _________________________________________

Straße:  ___________________________________________

PLZ, Ort:  __________________________________________

Datum
, Unterschrift:  _________________________________

IN VIA Stiftung

Karlstraße 40
79104 Freiburg

bitte 
freim

achen

IN VIA Stiftung – 
Wege für mehr Zukunft

Stiften – sechs Wege für eine 
bessere Zukunft.
Wer sein Lebenswerk wahren, Verantwortung tragen und 
die Zukunft mitgestalten möchte, kann Vermögen in eine 
Stiftung einbringen. 

Das Stiftungsvermögen bleibt dabei unangetastet. Ver-
wendet werden nur die Erträge. 

1.  Durch Zustiftung können Sie das Stiftungskapital der 
  IN VIA Stiftung – Wege für mehr Zukunft aufstocken. 

2.  Sie können einen Stiftungsfonds gründen, der Ihren 
Namen tragen kann.

3.  Spenden die Sie tätigen, können direkt für die Projek-
tarbeit bei IN VIA verwendet werden.

4.  Die Zuwendung an eine Stiftung kann testamentarisch 
erfolgen. Die Stiftung wird dann Alleinerbin, Miterbin 
oder Vermächtnisnehmerin.

5.  Neu ist das Stiftungssparen, bei dem ein Sparbuch auf 
Ihren Namen eröffnet wird. Die Zinsgutschriften wer-
den zugunsten der Stiftung auf das Konto der Stiftung 
übertragen. Das Sparbuch selbst bleibt Ihr Eigentum.

6.  Neu ist ebenfalls das Stiftungs-Darlehen. Sie geben 
der Stiftung ein Darlehen, das diese ertragsbringend 
anlegt. Auf Wunsch wird Ihnen Ihr Darlehen wieder 
zurück übertragen. 

Steuerliche Vorteile.
Bei der IN VIA Stiftung – Wege für mehr Zukunft fallen 
weder Schenkungs- noch Erbschaftssteuern an. Das selbe 
gilt für die Erträge, die das Stiftungskapital erwirtschaftet, 
bzw. für die Zinsen Ihres Stiftungs-Sparbuchs.

Als Stiftung in Trägerschaft der LIGA Bank-Stiftung nutzt 
die IN VIA Stiftung – Wege für mehr Zukunft deren fachliche 
und verwaltungstechnische Kompetenz.

Weitere fachliche Informationen finden Sie auch unter: 
www.invia-stiftung.de und www.stiftung-ligabank.de  

Ansprechpartnerinnen: Marion Paar, Brigitte Koch

Karlstraße 40
79104 Freiburg
Fon (0761) 200 – 235
Fax  (0761) 200 – 638

www.invia-stiftung.de
email: invia@caritas.de

Stiftungsrat: Anni Jülich, Brigitte Vögtle, Marion Paar

Bankverbindung:
LIGA Bank Freiburg
BLZ 750 903 00
Kto. Nr. Zustiftung  71 89 559
Kto. Nr. Spende  10 71 89 559

Unser Engagement für die 
Zukunft von gesellschaftlich 
und/oder persönlich benach-
teiligten Mädchen und jun-
gen Frauen  ist auf Solidarität 
und finanzielle Unterstützung 
angewiesen. 
Ich würde mich freuen, wenn 

wir Sie von unserer Arbeit überzeugen könnten und der Notwendig-
keit diese persönlich zu unterstützen. Für Fragen dazu stehen Frau 
Brigitte Koch und ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Marion Paar, Generalsekretärin


